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Liebe Vereinsvorsitzende,  
liebe Vereinsmitglieder, 
im zu Ende gehenden Jahr 2011 hat 

die Vorstandschaft des Stadtverbandes 
der Erlanger Kulturvereine wieder ein 
umfassendes Jahresprogramm angebo-
ten, das von den Vereinen und ihren 
Mitgliedern gut angenommen worden 
ist.  

Dabei hat das Jahr zunächst mit ei-
nem heftigen Paukenschlag begonnen: 
Für den verkaufsoffenen Sonntag „Er-
langer Frühling“ wurde den Vereinen 
für ihre Präsentationen und Darbietun-
gen nicht mehr – wie lange Jahre ge-
wohnt – der Schlossplatz zur Verfü-
gung gestellt. Sie mussten auf den 
Neustädter Kirchenplatz umsiedeln. 
Nach anfänglichen Irritationen hat die 
Vorstandschaft sich der neuen Heraus-
forderung gestellt und große Anstren-
gungen unternommen, den neuen 
Standort attraktiv für die Besucher zu 
machen. Dies ist dank der Unterstüt-
zung durch die teilnehmenden Vereine 
und Gruppen gut gelungen, die Besu-
cher sind in Scharen gekommen. Der 
Neustädter Kirchenplatz ist auf Anhieb 
zum „Platz der Vereine“ geworden 
und diese „Marke“ wollen  wir  weiter  
fördern und ausbauen  . . .  schließlich  
haben wir uns vom City-Manage-
ment eine 15-jährige Garantie für 
den Standort zusichern lassen! 
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Der Jahresempfang im Kultursaal des 
Museumswinkels stand ganz im Zei-
chen der Verleihung des Ehrenzeichens 
des Bayerischen Ministerpräsidenten 
an den Vorsitzenden der Sängergruppe 

Hauskrippe in Dechsendorf
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Erlangen und 2. Vorsitzenden des Stadt-
verbandes, Herbert Hübner. 

Das Fischessen am Aschermittwoch 
hat im zweiten Jahr seiner Einführung 
wieder guten Zuspruch gefunden. Die 
Ehrenamtsbeauftragte der Stadt Erlan-
gen, Renate Gregor, ging im Gespräch 
mit den beiden Vorsitzenden Karl Heinz 
Lindner und Herbert Hübner auf die 
Strukturen ehrenamtlichen Engagements 
in der Stadt ein. Helga Steeger, Vorsit-
zende des Senio-
renbeirats, stellte 
Chancen und 
Risiken des de-
mografischen 
Wandels für das 
Ehrenamt heraus. 

Die im Jahr 
2010 erfolgreich 
gestartete Serie 
mit Kultur-
Tagesfahrten 
fand ihre Fortset-
zung mit Busrei-
sen nach Bay-
reuth, Weimar und ins vorweihnachtli-
che Bad Wimpfen. Die gute Resonanz in 
der Mitgliedschaft ermutigte die Organi-
satoren auch zu Zwei-Tages-Reisen in 
Erlangens Patenstadt Komotau im Sude-
tenland, wo die Erlanger Fotoamateure 
EFA eine Bilderausstellung eröffneten, 
und ins vorweihnachtliche Berlin. Die 
Reiseangebote des Stadtverbandes sind 
darauf ausgelegt, die Aktiven in den 
Vereinen zusammen zu bringen, um sich 
gegenseitig besser kennen zu lernen und 
neue Formen der Zusammenarbeit zu 
schaffen. 

Bei den Feierlichkeiten zum 50-jäh-
rigen Partnerschaftsjubiläum Erlangen – 
Eskilstuna/Schweden brachten sich von 

Seiten des Stadtverbandes Kultur Chö-
re mit Programmbeiträgen ein. 

Die Sonnwendfeier auf dem Gelände 
der Naturfreunde mit dem Fokusland 
Kolumbien hat erfreulicherweise viele 
junge Leute angesprochen. Zur  latein-
amerikanischen und spanischen Musik 
der Band „La Charanguita“ bot eine 
kolumbianische Folkloregruppe Tanz-
einlagen und motivierte die Besucher 
zu Mitmach-Tänzen. 

Im Rahmen des Projekttages „Schu-
len & Vereine“ mit der Hedenus- und 
der Eichendorff-Schule gewährten 8 
Vereine den Hauptschülern Einblicke 
in ihre Vereinsarbeit. 

Kerwa-Kultur wurde gepflegt mit der 
Einladung zum Sommertreff auf die 
Kosbacher Kirchweih-Schlachtschüs-
sel. 

Die traditionelle Herbst-Kulturwan-
derung hatte in diesem Jahr die Prze-
walski-Pferde im Tennenloher Forst 
zum Ziel. Zum Ausklang im Tennenlo-
her „Schlößla“ wusste Altbürgermeis-
ter Adolf Most Interessantes über die 
Geschichte des Traditions-Wirtshauses 
und des Ortes zu berichten. 

Folklore beim Erlanger Frühling 2011



Das Programm des  
abgelaufenen Jahres 2011  

05.01. Vorbereitungstreffen zum „Er-
langer Frühling“ 

30.01. Jahresempfang der Kulturvereine 
09.03. Aschermittwochs-Fischessen 

„Ehrenamt & Vereine“ 
03.04. „Erlanger Frühling“ am Neustäd-

ter Kirchenplatz 
08.04. Jahreshauptversammlung 
30.04. Kultur-Tagesfahrt nach Bayreuth 
5.-7.06. Feierlichkeiten „50 Jahre Städ-

tepartnerschaft“ Erlangen-Eskil-
stuna/Schweden 

25.06 Sonnwendfeier „Kolumbien“ 
16./17.07.  Kulturreise Komotau 
22.07. Projekttag „Schulen & Vereine“ 
03.09. Kultur-Tagesfahrt Weimar 
21.-25.10. Bürgerreise des Italienisch-

Deutschen Vereins nach Venzone 
10.12. Kultur-Tagesfahrt Bad Wimpfen 

mit Besuch der Kunsthalle Würth 
in Schwäbisch Hall

17./18.12. Kulturreise ins vorweihnacht-
liche Berlin 

Der Jahresschluss ist überschattet 
von der Erkrankung unseres Vorsit-
zenden Karl Heinz Lindner, der sich 
Mitte November einer Herzoperation 
unterziehen musste. Er befindet sich 
auf dem Weg der Besserung und ab-
solviert noch bis Anfang Januar 2012 
seine Reha-Maßnahmen in der Herzo-
genauracher Nachsorgeklinik. Wir 
wünschen ihm gute Genesung und 
eine stabile Gesundheit. Die Vor-
standsmitglieder haben die zahlreichen 
Aufgaben, die Karl Heinz Lindner in 
der Stadtverbandsarbeit selbst bewäl-

tigt hat, aufgeteilt und versuchen nach 
besten Kräften, möglichst wenige Lü-
cken entstehen zu lassen.  

Nachdem Karl Heinz Lindner bereits 
im Herbst 2010 gesundheitliche Beein-
trächtigungen erlitten hatte, trägt er 
sich derzeit ernsthaft mit Rücktrittsab-
sichten. Es scheint nicht ausgeschlos-
sen, dass bei der Jahreshauptversamm-
lung die Wahl eines neuen Vorsitzen-
den anstehen könnte.  

Redoutensaal  attraktiv  
für Kulturvereine 

Nach Änderung der Benutzungs-
richtlinien für den Redoutensaal durch 
den Stadtrat im Jahre 2005 und dem 
Übergang der Verantwortlichkeit von 
der Erlanger Kongress & Marketing 
GmbH (EKM) auf die Firma „Berg 
Event“, ist der Redoutensaal von den 
Kulturvereinen wieder stärker genutzt 
worden. 

Die Richtlinien sehen vor, dass  die 
Miete zu 50 % bezuschusst wird. Je 
Verein sind maximal 3 Veranstaltun-
gen pro Jahr bezuschussungsfähig. 
Grundsätzlich ist es möglich, dass die 
Vereine ihre Veranstaltung auch selbst 
bewirtschaften können.    

Im Jahr 2011 nutzten Vereine 20-mal 
den Saal. Dies entspricht in etwa der 
Häufigkeit in den Vorjahren. Die aus-
gereichten Zuschüsse lagen bei etwa 
9.500 Euro. 

Mit den derzeitigen Regelungen ist 
der Redoutensaal durchaus erschwing-
lich für größere Vereinsfeste und bietet 
ein angenehmes Ambiente. 

Fragen zur Bezuschussung bei Anmietung 
des Redoutensaales beantwortet Schatz-
meister Hans Peter Grimm (Tel. 09135 - 
727 925) 
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Jahresprogramm 2012
In einem Vorstandsseminar Mitte No-

vember wurde das Jahresprogramm 
2012 des Stadtverbandes erarbeitet. 
Besonderer Fokus liegt auf der Organi-
sation der Vereinsaktivitäten zum „Er-
langer Frühling“, um diese auf dem 
neuen Standort am Neustädter Kirchen-
platz gut gelungene Veranstaltung zu 
etablieren. Das erfolgreiche Konzept 
mit Infoständen der Vereine, Darbietun-
gen auf den Bühnen, Attraktionen für 
die Kinder und vielen Köstlichkeiten für 
den Gaumen soll beibehalten werden.  

Ein weiterer Schwerpunkt wird das 
25-jährige Partnerschaftsjubiläum Er-
langen – Jena werden. Die Kulturverei-
ne waren von Anfang an in diese 
deutsch-deutsche Partnerschaft einge-
bunden und nach der Wende entwickel-
ten sich zahlreiche Aktivitäten auf ver-
schiedenen Gebieten. Der städtische 
Partnerschaftsbeauftragte Peter Steger 
hat mit seiner Kollegin in Jena erste 
Konzeptentwürfe erarbeitet. Dabei wird 
insbesondere der Tag der Deutschen 
Einheit am 3. Oktober mit einem umfas-
senden Programm für die Kulturvereine 
Mitgestaltungsmöglichkeiten bieten. 
Die Feierlichkeiten finden diesmal in 
Jena statt. Aus der Vorstandschaft des 
Stadtverbandes ist Georg Gebhard mit 
der Wahrnehmung der Interessen unse-
rer Mitgliedsvereine beauftragt worden. 
Er steht mit Peter Steger bereits im 
Kontakt.  

Es soll drei Kultur-Tagesfahrten ge-
ben, die früher bereits mehrfach geübte 
Teilnahme am Brucker Faschingszug 
wird neu belebt und auch die etablierten 
Veranstaltungen „Fischessen zum   
Aschermittwoch“, Projekttag „Schulen 
& Vereine“, „Kärwa-Kultur in Kos-
bach“ werden weitergeführt. Das Pro-
gramm zur Sonnwendfeier wird Italien 
gewidmet - „Bella Italia“. 
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19.02.Teilnahme am Brucker Fa-
schingszug 

22.02.Fischessen zum Ascher-
mittwoch 

15.03.Vorbereitungsgespräch zum 
„Erlanger Frühling“ 

28.03. Jahreshauptversammlung 
15.04.Kulturvereine beim „Erlan-

ger Frühling“ auf dem Neu-
städter Kirchenplatz 

23.06. Sonnwendfeier „Bella Ita-
lia“ auf dem Gelände der 
Naturfreunde, Wöhrmühle 

14.07. Besuch Kirchner-Garten am 
Burgberg mit Einkehr 

20.07. Projekttag „Schulen & Ver-
eine“ 

16.08. Kärwa-Kultur in Kosbach 
08.09. Kultur-Tagesfahrt nach 

Coburg und Sesslach 
03.10. Teilnahme am 25-jährigen 

Partnerschaftsjubiläum Er-
langen – Jena in Jena 

27.10.  Kultur-Tagesfahrt mit 
Rennsteig-Wanderung 

15./16.12. Kultur-Reise „Vor-
weihnachtliches Salzburg“
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